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Ds Nöie Testamänt 
Dialäktkomödie i eim Ufzug 
 
 
 
Besetzung 3D /6H/ 2var. 
Bild Wohnzimmer 
 
 
 
«Lang macht dä nümm!» 
Geissbühler ist alt. Alt aber auch reich, schwerreich sogar. 
Das stellt ihn vor ein Problem. Er löst es auf seine eigene 
Weise, kommt jedoch dabei selbst nicht ganz glimpflich 
davon. Dass er auch manche glücklich machen würde, hatte 
er gar nicht bedacht. 
«I ha wölle wüsse, woran i bi. Und jetz weiss i's.» 
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Personen 

 
Jean Jules Geissbühler  Räntner 
Annina   Chindergärtnere 
Miggi   Sportler 
Bruno   junge Maa 
Hans   Wyhändler 
Hedwig   Chrankeschwester 
Olga   Wirtin 
Dr. Drosselmeyer (Frau Dr.) Fürsprächer und Notar 
Brieftreger 
Chauffeur 1 
Chauffeur 2 
e Papagei (Attrappe) 
 
-Der Briefträger kann notfalls auch die Rolle eines Chauffeurs spielen.  
-Der Notar kann von einem männlichen oder weiblichen Darsteller 
übernommen werden. Entsprechende Textänderungen lassen sich leicht 
vornehmen. 
 
 
 

Ort 

Wohnzimmer Geissbühlers 
Zeit 

Heute 
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Zu den Rollen 
 
Geissbühler: 
Eine schillernde Figur. Muss anfänglich recht rüstig erscheinen, dann 
alt und hinfällig, nach der Wende kräftiger und leicht resigniert wirken. 
Er bleibt jedoch bis zum Schluss eine widersprüchliche Figur. Grosse 
Wichtigkeit kommt der vorgetäuschten Schwerhörigkeit zu, die vom 
Schauspieler grosse Konzentration erfordert. Er muss – etwas 
abgewandt – von Zeit zu Zeit ärgerlich an den Hörgeräten 
herumfummeln. 
 
Annina: 
Jung, behende. Liebenswürdig. Weder auf den Kopf noch auf den 
Mund gefallen. Hat viel vom Besuch erwartet und ist nun enttäuscht. 
Ihre Empfindungen für Bruno sollen erst nach und nach sachte spürbar 
werden. Sie darf ihm keinesfalls “schöne Augen” machen. Ihre 
Zuneigung zeigt sie vor allem durch ihr Verhalten und dadurch, dass 
sie für ihn Stellung nimmt. Erst ihre so wichtige Replik, ganz am Ende 
des 8. Auftritts (mynetwäge, so chum halt), macht alles klar. 
 
Mike (Miggi, Miggeli): 
Nicht sehr intelligent. Nimmt sich wichtig. Fühlt sich Bruno hoch 
überlegen aber Hans unterlegen. Hat einige Misserfolge zu 
verzeichnen, ohne daraus gelernt zu haben. Seine 
Annäherungsversuche gegenüber Annina sollten nicht übertreiben 
werden; dann wirken seine diesbezüglichen Vorstellungen am Schluss 
um so grotesker. 
 
Hans (Hansli):  
“Grosskopfet” aber im Grunde gutmütig. Sprücheklopfer. Ein eher 
“gewichtiger” Schauspieler wäre für die Rolle besonders geeignet. 
Muss überzeugend auftreten und über eine gute Stimme verfügen. Er 
redet von sich in der Mehrzahl. Ihm wird allgemein Respekt gezollt. 
Gegen Schluss wird Hans immer sympathischer. Er gewinnt das Herz 
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der Mitspieler - und wohl auch des Publikums. Nur Geissbühler darf 
ihn “Hansli” nennen. Er allein macht ihn zuweilen “fertig”. 
 
Bruno: 
Jugendlich und sympathisch, jedoch ganz ohne Selbstvertrauen. Auch 
er hat Misserfolge hinter sich. Sein Alkoholproblem hat er sich nun 
abgewöhnt. Seine Verliebtheit darf nur sachte spürbar werden, als 
Folge seines mangelnden Selbstvertrauens. Dies dürfte dem Stück am 
Ende eine fast rührende Wendung geben. Miggi macht ihn ständig 
fertig, wogegen er sich nur ein einziges Mal wehrt. Hans jedoch stützt 
ihn im Verlauf des Stücks immer mehr. - Man darf ahnen lassen, dass 
er in Annina die richtige Frau finden wird. 
 
Hedwig: 
Will sich bei Geissbühler einschmeicheln. Man merkt allmählich, dass 
sie einiges auf dem Kerbholz hat. Sie ist aber davon völlig unbelastet. 
Auch sie ist nicht durchaus negativ zu sehen, was sich beim Diktat des 
Testaments plötzlich zeigt. 
 
Olga: 
Hat keine schlechte Meinung von sich und ihrer Wirtschaft - welch 
letztere sich allerdings als eher bescheidene Angelegenheit entpuppt. 
Sie ist auch entsprechend gekleidet. Geschäftstüchtig. Hat es auf die 
Männer abgesehen. 
 
Chauffeure: 
Wirken mechanisch, roboterhaft. Beide identisch gekleidet. Wenn sie 
körperlich verschieden sind, wäre das nicht nachteilig. 
 
Chauffeur 1: 
Befiehlt seinem Kollegen, dem er sich überlegen fühlt, ist aber devot 
gegenüber seinem Chef. 
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Chauffeur 2: 
Eher beschränkt. Ahmt die Bewegungen seines Kollegen nach. 
Geschwätzig aus Einfalt. 
 
Dr. Drosselmeyer (Frau Dr. Drosselmeyer) 
spricht einen sehr gewählten Baslerdialekt. Fühlt sich vorerst fehl am 
Platz und wirkt dementsprechend verärgert. Präzise Bewegungen am 
Schreibtisch. Zeigt keine Gefühlsregungen und befolgt ohne 
Anteilnahme Geissbühlers Anweisungen. Lacht nicht, höchstens 
aufgesetzt und berufsmässig. Am Schluss aber stimmt er in die 
allgemeine Freude ein - und wittert ein neues Geschäft. 
 
Briefträger: 
Schläuling. Schiebt eine ruhige Kugel. Sympathische Frohnatur. 
 
 

Bühnenbild 
 
Bürgerliches Wohnzimmer oder Salon. 
An der Rückwand eine Tür zu der Küche und den Zimmern, eine 
andere zum Hauseingang. Sofas und andere Sitzgelegenheiten. 
Schreibtisch oder Sekretär. Tischchen für Getränke und Kuchen. So 
weit nötig Tischchen für die Gläser der Gäste. Kleiderhaken für die 
Hörgeräte. Seitlich links - aufgehängt oder aufgestellt - ein Käfig mit 
Beo- oder Papagei-Attrappe. Wandspiegel.  
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Prolog 

Fröhliche Musik 
Vor verschlossenem Vorhang im Zuschauerraum - 
Briefträger mit Wägeli oder grosser Tasche hält sich 
bei einzelnen Zuschauern auf, plaudert, lacht, verteilt 
Briefe und Päckli, geht allmählich zum Vorhang. Es 
hat viele Briefe und ein grösseres Paket. 

Briefträger So! – Jetz no schnäll zum alte Geissbühler, zum ryche 
Maa – de hätte mir’s de scho bald. Blickt auf das 
Paket. Es nähm mi de scho wunder... Klopft an die 
Wand neben dem Vorhang. 
Geissbühler kommt seitlich hinter dem Vorhang 
hervor. Guete Tag, Herr Geissbühler! 

Geissbühler Aha – ändliche. Klopft vielsagend auf seine Uhr. 
Briefträger Da bin i ja. 
Geissbühler Syt ere gschlagne Stund warten i, Herr Dürsteler. 

Grüessech. 
Briefträger Mir chöi nid meh weder mache! Briefträger nimmt 

eine Reihe von Karten und Briefen heraus, liest auf 
jedem „Geissbühler“ ab und übergibt sie. Zum 
Schluss das Paket.  

Geissbühler vorwurfsvoll vom Paket ablesend. Aber da heisst’s 
doch düütlich „EXPRESS“. 

Briefträger Dihr syd nid der einzig “Express” hüt. 
Geissbühler spöttisch. So? - Aber äbe: Der Stärne, ds Chrüüz, der 

Wild Maa... der Vater Gehri, dä Laferi. De dänk no d 
Madame Jeanaimarre, die Gwundernase – ’s isch 
immer ds Glyche. 

Briefträger ’s bruucht alles sy Zyt. - Versuume lan i mi emel nid. 
Geissbühler Wartet, i tue nech uuf. 

Vorhang öffnet sich. Briefträger auf die Bühne.  
Briefträger Unterschrybe, syd so guet, Herr ... da: ”Geissbühler 

Jules drei Kilogramm”. Geissbühler unterschreibt. 
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Leise, über die Schulter blickend zum Publikum. Vo 
Züri! Lauter. I ha gmeint, Dihr heisset “Schang”.  

Geissbühler “Schang” für die Dütsche, “Jules” für die Wälsche. 
Chöit mir derfür no grad e chly hälfe. Herr Dürsteler. 

Briefträger Das isch es äbe! - Wenn der Pöschteler überall „no 
chly sött hälfe”, gloub der Gugger, dass me niene häre 
chunnt. Geissbühler legt Briefe ungeöffnet auf den 
Tisch, packt dann umständlich das Paket aus, 
Briefträger schaut neugierig zu. Übrigens: D Madame 
Jeanaimarre het’s grüüseli wunder gno, was do i däm 
“colis pour Monsieur Scheissbülèèr” chönnti sy. 

Geissbühler Scheissbülèèr? - He! He! Er nimmt ein erstes Paar 
Hörgeräte aus dem Paket. Geheimnisvoll. Niemerem 
nüüt...! Verstande? 

Briefträger lauter. I verspriche’s - und das Mal halten i’s. 
Während Geissbühler sich nun ein Gerät nach dem 
andern anlegt. Sehr laut. - Ds Ghör? 

Geissbühler Nid so luut. I bi nid hertghörig. Probiert sich andere 
Apparate an. 

Briefträger zum Publikum in normaler Lautstärke. I ha das bis 
jetz nid emal gmerkt. 

Geissbühler nimmt lachend ein kleines Hörrohr aus dem Paket. 
Git’s die immer no? Legt sich ein Gerätepaar an die 
Ohren. 

Briefträger laut. Syt wenn heit Dihr das? 
Geissbühler Was? 
Briefträger sehr laut. Syt wenn heit Dihr das? - Äbe das! Zeigt auf 

sein Ohr. 
Geissbühler Was? I ghöre so fasch nüüt. 
Briefträger ins Gerät rufend. I ha gseit: I ha’s nid emal gmerkt, 

dass Dihr... Zeigt auf sein Ohr. 
Geissbühler entfernt ein Hörgerät. Merci! - Hände reibend. Es 

klappet. Tipp topp! Drohend. Heit Dihr ghört: 
Niemerem nüüt...! 
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Briefträger Poschtgheimnis! Adieu, Herr Schei... Geissbühler. 
Geissbühler mit dem Finger drohend. Guete Chehr! Während 

Geissbühler einen Blick auf die Briefe wirft, dann 
alle Hörgeräte betrachtet, schlurft der Briefträger 
durch den Zuschauerraum ab. 

Briefträger Es böset ihm doch afe. Vogelzeichen machend. D Frou 
Jeanaimarre wird lose! - So, aber jetz... Geht schneller, 
zum Publikum. Es het no ander Lüüt, wo üsi Hilf nötig 
hei. Durchs Publikum ab. - Geissbühler probiert vor 
dem Spiegel die diversen Apparate und hängt sie am 
Kleiderhaken auf. Ein gut erkennbares Gerätepaar 
legt er sich an die Ohren. 

 
1. Auftritt 

Geissbühler allein. Das hätte mir. Jetz alles i die Schachtle, d 
Adrässe druuf. - Der Stock! Nimmt einen Stock hinter 
einer Ecke und wandert mühselig umher. Ds Chrüz 
nid vergässe. Schmerzensgebärde, Hand über dem 
Kreuz, hinfällig, waggelig. Schreitet weiter und übt, 
bleibt dann stehen und blickt auf die Uhr. Jetz bin i ja 
viel z früech! Die chöme no lang nid. Im selben 
Moment klingelt es. Geissbühler erstaunt, klebt rasch 
den im Paket vorgefundenen Adresskleber mit 
Frankatur auf das Paket und verräumt dieses 
unverschlossen. Wartet ohne sich zu rühren, obwohl 
es ein 2. und 3. Mal klingelt. 

Annina zögernd eintretend. Excusez, Herr Geissbühler. I ha 
drümal glüütet. Won i nüüt ghört ha, bin i halt ynecho. 
- Mi cha ja nie wüsse... 

Geissbühler nickt, scheinbar ohne zu verstehen. Sehr laut. Jä 
säget. Jä säget! Guet, dass Dihr chömet, Annina. 
Grüessech. 

Annina Grüessgott, Herr Geissbühler. U viel Glück! - Alles 
Guete zum Geburtstag! - Da isch öppis z läse. Reicht 
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ihm Zeitschriften. ...u no es paar Bräzeli. Sälber 
gmachti! - Die chöit Dihr guet bysse. 

Geissbühler Ja ja. I ha immer z bysse. Annina reagiert erstaunt. 
Annina leiser, für sich. Syt dass der „Mozart“ gstorben isch, 

isch er eifach nümm der glych. Lauter. I ha gmeint, es 
gäb Bsuech? Gseh tuet me zwar... Blickt umher. ...nid 
grad viel. - I ha no dänkt, es syg de allwäg nüüt parat. - 
Oder bin i öppe z früech? - Dihr heit doch vor emne 
Monet gseit, die ganzi Verwandtschaft chäm? 

Geissbühler laut, langsam. I verstah nech nid, Annina. 
Annina erstaunt, lauter. I bi allwäg chly z früeh. 
Geissbühler laut, deutlich. Wie meineter das? 
Annina I syg allwäg chly z früeh. 
Geissbühler lachend. Ja, ja, i ha scho chly Müeh. 
Annina jetzt erst die Hörgeräte erblickend. Erstaunt. Aha! 

Von jetzt an deutlich artikulierend, lauter sprechend. 
Um sich blickend. Da isch ja gar nüüt zwäg. Chöme 
sie überhoupt? Da Geissbühler nicht reagiert, lauter. 
Nü-üt parat. Chöme sie nid? 

Geissbühler etwas verspätet, wie wenn er das Gehörte zuerst 
deuten müsste, dann schüttelt er den Kopf. I bi nid 
derzue cho! 

Annina lachend. Aha! Syd halt überlaschtet! Geissbühler 
nickt, ohne zu verstehen. De muess i derhinder. Das 
macht ja ne Gattig! Macht Ordnung, neugierig. Wär 
chunnt alles? Zum Publikum. I bi fasch e chly närvös. 
Jetz gsehn i dänk de dä Miggi, wo me so viel gläse het 
von ihm. U der Bruno hoffentlich. I freue mi. - Söll i e 
paar Fläsche parat mache, Herr Geissbühler? Fange d 
Gleser? - Oder zersch e chly Tee? 

Geissbühler Jaja, chly meh. 
Annina schaut ihn verunsichert an; ordnet und geht 
ab. 
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Geissbühler fröhlich zu Publikum. Es klappet. Nestelt an den 
Hörgeräten. Annina kommt mit Teeservice. Tee, das 
tuet’s. Die suufe mi süsch am Änd no z arme Tage! 

Annina Mi chönnt ja meine! Chly Wy miech sich scho besser, 
so a mene wichtige Geburtstag: 75gi! 

Geissbühler Mir mache da kei so Sach. 
Annina I bringe glych no Gleser yne. Sehr laut. Ah ja, i ha no 

öppis bache, nächti, nach em Chindergarte. I der 
Schuelchuchi het’s e grosse Bachofe. Bringt einen 
riesigen, völlig mit Puderzucker bestreuten 
Gugelhupf herein. 

Geissbühler E Gugelhupf. Merci schön. - E Koloss! - Aber wär soll 
dä ässe? 

Annina Eui Verwandte dänk! Hält ihn Geissbühler hin. Und - 
was säget Dihr?  

Geissbühler nickt erfreut. Fein! U so schön puderet! – Heit Dihr 
ne... chly lang im Ofe gha? 

Annina Werum? Gseht me’s? Zu den Briefen. D Poscht isch 
ou scho do. 

Geissbühler Ja, mir isch’s em Wöhlschte, wenn i stoh. 
Annina erstaunt. Es klingelt, 1x, 2x, Geissbühler hört 
anscheinend gar nichts. Annina blickt ihn fragend 
an. 

Annina Herr Geissbühler, es het glüütet. 
Geissbühler Ja, ja, ’s git Lüüt! 

Es klingelt ein 3. Mal, sehr lang. Geissbühler reagiert 
nicht. 

Annina Es het glüütet. Lauter. I ha gseit, es het glüütet. Ghöret 
Dihr’s nid? 

Geissbühler lachend. Ja, ja! 
Annina geht leicht verwirrt hinaus. 
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2. Auftritt 

Miggi aufgeregt hinter der Szene. Herrgott Stärne, geit das e 
Längi. Gopferdeli nomal. Mit offenen, erhobenen 
Armen tritt er strahlend ein, völlig anderer Tonfall. 
Gefolgt von Annina. Der lieb, lieb Grossunggle! I 
gratuliere! Vo Härze! Liebe Schang, vo Härze! 

Annina leise zu Miggi. Er ghört nümm guet. Miggi nimmt die 
Arme herunter, während er Annina erstaunt 
anschaut. 

Miggi Was? 
Annina immer noch leise. Er ghört nümme guet. 
Miggi Waas? 
Annina Er ghört.... Deutet auf ihr Ohr. 
Miggi Aha! - Sehr laut, langsamer und die Arme erneut in 

der Höhe haltend. Der lieb, lieb Grossunggle. I 
gratuliere! Vo Härze! Liebe Schang. Vo Härze! 

Geissbühler E schöne bisch! Salut, Miggi! 
Miggi Mike (Mäik), heissen i! 
Geissbühler ’s isch nätt, Miggi, dass de der Wäg gfunde hesch zu 

däm alte Gritti. - U der Sport, Miggi? 
Miggi Mike, han i gseit! 
Geissbühler Wie geit’s mit em Sport? - Immer no so ne Hirsch? 
Miggi All Tag am Trainiere. Aber...sie bhoupte, i heig mi 

dopet. 
Annina im Hintergrund. A der Tour de Romandie! Me het 

öppis gläse! 
Miggi Alles erstunke und erloge. - Und jetz bin i gsperrt - für 

2 Jahr. 
Geissbühler Ygsperrt, 12 Jahr? 
Miggi E Lugi! 
Geissbühler E Schlufi? 

Annina, mit dem Vogel beschäftigt, lacht leise. 
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Miggi schreitet kopfschüttelnd und händeringend umher. 
Zum Publikum. ’s bringt nüüt! Zu sich. “Cool, Mike, 
cool! Blickt Annina nach, dann zu Publikum. Die 
hingäge! Fräch aber hübsch. Gottseidank han i mys 
nöie Trikot aagleit. - E Ring treit sie nid. Dehnt sich 
ein wenig.  
Annina geht lachend hinaus und holt Tee. 

Miggi mustert Geissbühler kritisch von oben bis unten. So 
geit d Zyt verby! Zu Annina, die Geschirr bringt. Wär 
bisch du, wenn me darf frage? Bisch du nöi da bim 
Alte? Zu Publikum. Es hübsches Chrabeli. Will ihr 
über die Schulter streicheln. 

Annina D Finger wäg! Ärgerlich. Bim Alte? 
Miggi Er ghört’s ja nid. Bim “Geissbühler”, mynetwäge. 
Annina sich wegwendend. Bim „Herr“ Geissbühler. 
Miggi Mira!- Was mh… machsch da? 
Annina Chly zur Huushaltig luege. Scho syt drü Jahr. Einisch 

im Monet. Vier Stund. 
Miggi Meh chäm ihm dänk z tüür. I kenne ne doch! - Also: 

zur Huushaltig und so. - I bi der Mike. Und du? 
Annina kurz angebunden. Annina. 
Miggi Aha. - Und süsch? 
Annina Was “süsch”? 
Miggi I meine “süsch”? Streicht ihr wieder über die 

Schulter, wird erneut abgewiesen. 
Annina Chindergärtnere. 
Miggi Nei, i meine “Annina... wie no meh?”  
Annina Moser. 
Miggi zufrieden zu Publikum. De bin i der erscht. 
Annina ordnend, ärgerlich. E Matcho! 
Miggi Liebe Schang, no einisch: i gratuliere dir vo Härze. I bi 

froh, dass mir unter vier Auge... Schaut zu Annina, bis 
sie hinausgeht. …chöi brichte. I gloube, i weiss, 
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werum du mir, das heisst, wien i ghört ha, chöme no 
anderi - gschribe hesch: Du wettisch dänk mit 
ruehigem Gwüsse chönne goh, wenn’s de sowyt isch. 
Wenn de muesch abfracke, wie me öppe seit. Es geit ja 
no nes Wyli, hoffen i. Aber es chunnt ja jeden einisch 
dra! U mitnäh, liebe Schang, chöi mer nüüt. Ds letschte 
Hemli het kener Seck. - Wotsch früech gnue luege, für 
dass ds Gäld, wo du dyr Läbtig zsämegraggeret hesch, 
nid i die falsche Händ grati. 

Geissbühler Jä säg, jä säg! 
Miggi Dass de di nid muesch im Grab umdräje. - Du bisch 

eine vo däne Gschyde, wo’s lieber mit der warme Hand 
gäbe! - Grad i däm Punkt, liebe Grossunggle, ...chönnt 
i dir... e Hilf sy: I ha nämlich en Idee, ja mi chönnt 
fasch säge: E Vision! 

Geissbühler Eurovision? 
Miggi tritt näher. E Vi - si - on!  

Annina bringt Tee und Tassen; reicht Miggi und 
Geissbühler eine Tasse Tee und stellt alles auf den 
Tisch. 

Annina I ha dir ja gseit, er ghöri nümm so guet. 
Miggi „Nümm so guet?“ – Das isch der Bescht, my Gottseel! 

In anderem Ton. Für mi de lieber es Glesli Rote. 
Annina schadenfreudig. Es git ke Wy! 
Miggi Aha!! – Schang, stell dir vor: I gseh’s vor mir: Es Fit-

ness-cen-ter. Weisch, mi muess mit der Zyt gah. Mir 
zwee zsäme, mir zwee, ig und du – solang de no under 
üs chasch sy. 

Geissbühler Jä säg, jä säg. 
Miggi “ Fit-ness-cen-ter Mike “ Tönt doch nid schlächt? Ig im 

Fitnessruum… Macht Fitness-Bewegungen. …und du 
- a der Kasse. Öppe no chly uufruume, pützerle, 
wüscherle... 

Annina geht hinaus, leise. Laferi! 
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Miggi schreitet den Raum ab, zeigt. Hie mache mir der 
Trainingsruum, mit all däne Apparät. Da han i übrigens 
es paar Prospäkt mitbracht - vom Kieser. I der Chuchi 
... Wirft einen Blick in die Küche. Zu Annina. - Aha, 
däm seit me schaffe! - Zu Geissbühler. I der Chuchi, 
han i gseit, chunt d Garderobe. Froue u Manne 
getrennt, wie’s sich ghört. I ds Bad - du hesch doch es 
Bad? - chunnt d Sauna. 

Geissbühler D Sunne? 
Miggi überlaut. D Sauna, d Sauna, han i gseit. Schwitze, 

Dampf, blutti Lüüt. - Äbe Sauna! 
Geissbühler Sauglatt. - Und ig, Miggeli? 
Miggi Mir richte dir öppis Nätts y, so richtig heimelig. Im 

Schöpfli usse. I ha’s agluegt, bevor i ynecho bi. Das 
eignet sich perfekt. Am Gäld fählt’s ja nid. - U hüt 
mache sie afe so schöni Sache. Zu Publikum. Für di 
paar Jöhrli... 

Annina bringt weitere Stühle herein. Zum Papagei leise. Das 
isch de ne Verwandte, gäll, du! Danke schön. 

Miggi Dass i’s nid vergisse, Grossunggle: Öppis zum 
Geburtstag. - Stellt sein Paket auf den Tisch. Man 
merkt nicht, dass es sehr schwer ist. 

Geissbühler Jä säg! Jä säg! Danke, Miggeli, danke. 
Miggi ärgerlich. „Mike!“ - Nüüt z danke, Schang. 
Geissbühler Das wär doch nid nötig gsi. Tue’s dänne, Annina. 

Annina will es aufheben, vermag es aber nicht. 
Miggi Ha! Schaut Annina an, hebt das Paket schwungvoll in 

die Höhe. Chraft sött me ha. I packe’s am beschte grad 
uus. Ein Hantelpaar kommt zum Vorschein. Morn 
fasch a mit Trainiere. Chly stemme, chly dehne. 
Wirsch gseh: „SBB!“ - Seniore-Body-Building, das 
isch der Hit, ds grosse Gschäft i der hütige Zyt, „wo 
alli wei alt wärde, u niemer wott alt sy!“ 

Geissbühler Dänk wohl. 
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Annina zu Miggi, der sich an den Kopf greift. Ghöre tuet er 
zwar nümme so guet, aber uf e Chopf gheit, isch er de 
nid. 

Miggi zu Publikum, ins Lächerliche ziehend. “Ghöre tuet er 
zwar nümme so guet?“ - Das isch de ömel nid 
übertribe. Wenn me mi würd frage... 

Annina spöttisch. Aber di fragt me ja nid... 
Miggi erstaunt. ...würd i säge: Dä isch stocktoub. Laut und 

sehr freundlich zu Geissbühler. Isch er rächt, der Tee? 
Geissbühler versonnen lächelnd, absolut nicht im 

Zusammenhang. Ja, wenn du meinsch... 
Miggi Viellicht no chly Zucker? Chly Crème? - Isch’s guet 

eso? 
Geissbühler Äbe gäll! 

Es klingelt lange. Annina hinaus. 
Miggi neugierig zu Publikum. Wär chönnt das sy? Wendet 

sich diskret von der Türe ab und stellt sich hinter den 
Vogelkäfig. 

 
3. Auftritt 

Hans hinter der Szene, fröhlich. Jä mei, jä mei! Tritt sofort 
forsch und strahlend auf, gefolgt von Annina. Mir hei 
dänkt, mir dörfi scho grad ynecho. Zu Publikum. Mir 
kennen is uus - i däm Huus. 

Miggi beinahe ehrfürchtig. Der Hans! 
Geissbühler erstaunt und fröhlich. Der Hansli, e lueg ou do. 
Hans Viel Glück und alles Guete, liebe Unggle! - Lo di lo 

aluege! - Guet gsehsch uus. Das freut üs aber. 
Geissbühler Jä säg, ja säg! 
Hans entdeckt Miggi. Aha! Potz Donner Dori, der Miggi! 

Und i ha gmeint, i syg de der Erscht. 
Miggi zum Publikum. Hätt ihm so passt. 
Hans Tschau Miggeli! 
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Miggi Mike, bitte. 
Annina schenkt Tee ein. Hans wundert sich. Man 
prostet sich halt mit den Tassen zu. 

Miggi Jetz wird’s interessant, gäll Hans? 
Hans zu Annina, jovial. I bi der Hans. - Dihr heit sicher scho 

vo üs ghört? 
Annina verwundert. Nei. 
Hans Nid? - Und eue Name, wenn i frage darf? 
Annina I bi d Annina. I luege chly zur Sach.  
Miggi Einisch im Monet, vier Stund. 
Annina Der Herr Geissbühler wott nid, dass i flyssiger chume. 

- Aber i möcht nid störe. Geht. 
Hans Guet so! Sieht sich um. Gseh tuet me zwar nid grad 

viel. Aber das geit üs ja nüüt a. Salut, Unggle Schang – 
Schüttelt ihn an den Schultern schüttelnd. - …mach 
no einisch so lang! Potz Donner Dori. Wie isch üs das 
e Freud! Schaut ihn von oben bis unten und unten bis 
oben an. Immer gsund und buschber. Wie ne hüürige 
Has! 

Geissbühler lacht. Jä mir isch glych! 
Miggi leise. Er ghört nümm. Auf Ohr deutend. 
Hans Ah so! - Das cha’s gä, i däm Alter. Zu Geissbühler 

lauter, noch strahlender. Wie ne hüürige Has. Da 
keine Reaktion. Wie ne hüü-ri-ge Ha-as. 

Geissbühler verklärt, wie wenn er endlich verstehen würde, nickt. 
Ja, ja, der Hans, der Hans! I ha di sofort gchennt. 

Hans ärgerlich. Ah! 
Geissbühler Das isch jetz nätt, Hansli. 
Hans Scho guet. Nach Pause. Mir chöme diräkt vo 

Romanshorn!  
Geissbühler Ja säg, ja säg! Was machsch de du uf em Eggishorn? 
Hans Ro-mans-horn! 
Geissbühler I ha’s ja gseit! - Brüel mi nid a. 
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Hans leise. Oha lätz. Däm het’s böset. Zu Publikum. Da 
pressiert’s! Potz Donner Dori. - Dä het de gschitteret. - 
Me luegt allwäg nid guet zuen ihm. - Wie heisst sie 
scho, die... mh… Sabrina? Angina? – s’isch ja Wurst. 
Er mustert Geissbühler, langsam. Me kennt’s ja: 
Wenn sie us de Chleider gheie... 

Annina bringt eine Tasse Tee, im Weggehen. I ma’s nümm 
ghöre. 

Hans lachend. Chuum troch hinder den Ohre und scho so 
vorwitzig? 

Miggi ruft Annina nach. Bringet üs ou no chly Tee! Am 
beschte grad die ganzi Channe. 

Hans vorwurfsvoll zu Miggi. “Bitte!” 
Miggi „Bitte!“ - Schang, kennsch dä vom Hansli und der 

Lehrere? Sehr laut. Kennsch dä vom Hansli und der 
Lehrere?  
Geissbühler, schüttelt verständnislos den Kopf. 

Hans lacht. Dä isch nid schlächt. I ha ne grad dä Morge im 
Wilde Ma ghört. 

Annina kommt zurück mit dem Tee. Für sich. Hoffentlich 
wirden i nie so wie die! Schenkt ein. 
Es läutet. Alle, ausser Geissbühler, erstaunt und 
reglos. 

Miggi Wär chönnt das sy? 
 

4. Auftritt 

Stimme Annina Salut Bruno... Guet, merci - und dir? 
Stimme Bruno etwas verwirrt. Bin i z spät? 
Miggi/ Hans Der Bruno! 
 Geissbühler reagiert nicht. 

Eintritt Bruno und Annina. 
Miggi abschätzig. Jetz lueg ou do: Üse Bruneli! - Autostopp 

gmacht? Lacht als einziger. Het di eine mitgno! 
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Annina leise. Gemein. 
Bruno rasch, verlegen. Salut Hans. - Nei, mit em Autobus. - 

Salut Miggi.  
Miggi Mike, Bruno, Mike! - Wie lauft’s? 
Bruno Geng wie geng. Geissbühler die Hand reichend. Salut 

Grossunggle. 
Annina Muesch lüüter rede, Bruno, er ghört plötzlich nümm. 
Bruno Salut, Grossunggle. Merci für d Yladig. I bi ja nid der 

Erscht. 
Geissbühler Ja, ja, der Erscht, my Geburtstag. Bruno stutzt. 
Miggi Luuter! Zeigt auf Ohr. 
Bruno So? - Im Juni, won i verby cho bi, het er ömel no guet 

ghört. 
Miggi spöttisch zu Publikum. Wäge was ächt verby cho? 
Bruno I cha das fasch nid gloube. - Nüüt me ghöre? 
Miggi Jä guet; jetz wei mir’s wüsse! Miggi nimmt 

unbeachtet von allen einen Knallsack (Material vom 
Paket) vom Tisch, stellt sich unbeachtet von allen 
hinter Geissbühler und lässt den Sack zerplatzen. 

Bruno gleichzeitig. Er het mer gseit, er göi im Herbscht für ne 
Monet uf Ibizza. Das freut mi für ihn… 

 Der Satz wird durch den Knall des zerplatzenden 
Sacks unterbrochen. Es wird nicht weiter auf die 
Sache Ibizza eingegangen. Alle blicken erschreckt. 
Der Papagei kreischt. Geissbühler jedoch schaut 
verklärt in die Ferne, wendet sich dann um und blickt 
dorthin, wo alle hinblicken. Dort ist aber nichts mehr 
zu sehen. 

Miggi Jetz wüsse mer’s. 
Hans Es Eländ. 
Bruno Isch’s also doch eso? - Die Hörgrät si ällwäg nid viel 

wärt. Macht sich daran zu schaffen. 



D s  N ö i e  T e s t a m ä n t l  

 
- 1 9 -  

Miggi Als Fachmaa wirsch du das ja chönne beurteile! – Do 
isch allwäg nüüt z mache. 

Hans D Dökter säge däm e Ghörsturz. Miggi schaut hastig 
zur Decke. Miggi! Das isch da inne. Zeigt mit dem 
Finger an den Kopf. 

Geissbühler der ja angeblich nichts verstanden hat. Es isch scho 
so. 

Miggi Mi muess mi nid wölle belehre. Als Profi muesch 
hützutag öppis verstoh vo Medizin, süsch chasch 
zsämepacke. 

Hans Äbe. Mi het öppis gläse! – Potz Donner Dori. 
Miggi nicht darauf eingehend. Vo Proteine zum Byspiel, vo 

Vitamine. 
Annina leise, aber klar verständlich. Vo Am-phetamine! 
Bruno Trainiersch trotzdäm? 
Miggi All Tag! - Mir hei jetz zwar anderi Plän, gäll 

Grossunggle. 
Geissbühler Jä, wie meinsch das? 
Hans By so mene Ghörsturz isch’s wie bim Ohresuuse: Das 

chunnt blitzartig. E Fründ vo mir, en Appezäller-Senn, 
het verwiche sys Gygeli wölle stimme. Er spielt i nere 
Strychmusig. Do het’s ihm e Saite gchlepft. Potz 
Donner, Dori! - Dä ghört nümm syderhär. D Dökter 
stöh vor emne Rätsel. 

Annina beim Papagei. Das tüe die öppe no, gäll du. 
Hans Er seit, ihm syg’s jetz vö-ge-li-wohl. Blickt auf 

Papagei. Ou im gröschte Lärm. – Lachend zum Vogel. 
Dä läbt o no! 

Miggi Das geit de aber cheibeschnäll. 
Geissbühler lachend. Ja gäll! 

Geissbühler gibt Annina auf Distanz Anweisung, 
Wein zu bringen. 
Annina geht leise lachend hinaus.  
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Miggi So ne Ghörsturz isch allwäg nid grad ds beschte 
Zeiche. 

Hans Das? - Das isch der Afang vom Änd. 
Bruno laut in der Nähe von Geissbühler. Unggle! Jetz hätt i’s 

no fasch vergässe: Trotzdäm... Zeigt auf Gerät. ...alles 
Guete zum Geburtstag. Das chunnt de scho wieder. Mi 
seit ja: Uchruut chunnt nid um! 

Geissbühler Äbe drum! - Gäll du bisch doch... am.... Gusteli syne, 
stimmt’s oder han i rächt? 

Bruno laut. D Augusta isch my liebi Grossmuetter gsi. 
Geissbühler Äbe ja. - Du bisch e treui Seel: Du vergissisch mi nie! 

A keim Geburtstag, a keiner Wiehnacht. Syt drü Jahr 
chunnt er sogar no am Hanslitag! 
Annina lächelt. 

Bruno Denn chumen i am liebschte. Am 24. Juni, zmitts im 
Summer. ’s isch ömel de nid chalt by dir, wie mängisch 
a der Wiehnacht.  

Hans Spart er a der Heizig? 
Geissbühler Gyzig? Du bisch emel de nie mit lääre Hände heigange, 

Hansli, ou du nid, Bruneli. 
Bruno sich verwahrend. Aber nid wäge däm bin i cho! Blickt 

ganz kurz zu Annina, die die Ohren spitzt. Sie brachte 
eben eine Literflasche Roten samt Gläsern herein 
und schenkt nun ein. 

Geissbühler zu Bruno. Stell de ds Gschänkli nume dört übere. 
Bruno I bi äbe nümme derzue cho, leider. Nahe zum Ohr mit 

angelegter Hand, aber nicht zu laut. I bringe’s de 
morn. Oder i de nächschte Tage. 

Geissbühler Ja ja, i cha nid chlage! 
Alle verwundert. 

Hans fröhlich. Üses Gschänkli, liebe Schang, chunnt jede 
Momänt. 

Geissbühler Das isch eso. 
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Annina will Bruno versehentlich Wein einschenken. 
Er streckt unbedacht das Glas hin. Geissbühler klopft 
mit dem Stock ärgerlich auf den Boden, da er nicht 
wünscht, dass Bruno trinkt. 

Bruno sich besinnend, zu Annina. I blybe bim Tee. - Zu 
Geissbühler schüchtern. Grossunggle... i bi... wie soll 
i säge... zwüsche Stuel u Bank. 

Geissbühler E nöii Bank? 
Miggi Hesch wieder Kredit? 
Bruno I ha gnue! – Also nid Kredit. Red mir nid immer dry, 

Miggi. - So cha’s eifach nümme wytergoh, Grossungle. 
Mir isch alles... verleidet. I wott... nöi afo. Blickt kurz 
zu Annina. Es isch mir ärnscht.- I wott no einisch 
probiere. 

Miggi Hans, hesch das ghört? 
Hans Miggi... wenn i di wär, würd i schwyge! - Proscht 

allersyts! Verzieht wegen des sauren Weins ein wenig 
den Mund, leiser. Potz Donner Dori! 

Geissbühler Isch er rächt, Hans? 
Hans Mir sy nid heikel! Schaut sich die Literflasche an. 

Hügelwy! Lacht. Tipp-topp. 
Geissbühler Ja ja, vom Coop. Dyne verman i nid. 
Bruno Unggle Schang: - Sälber afa! 
Geissbühler Sälber afa? Ja, wie meinsch das? 
Miggi Afa... schaffe? 
Bruno Es eigets Gschäft! 
Hans voller Schreck. Aber, gäll nid wieder e Handy-Lade! 
Bruno Das sicher nid. - Wenn mir... öpper, ...viellicht du, 

Unggle - würdi under d Arme gryfe, chly hälfe... 
Miggi dreinredend. Däm isch nid z hälfe. 
Bruno Nume für en Aafang. - So ne Glägeheit chunt nümm. 
Hans Das het’s zwar scho ds letscht Mal gheisse, Bruno. 
Bruno I weiss es ja. – So loset doch wenigschtens! 
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Hans ernsthaft interessiert. Um was gieng’s de jetz? 
Bruno Es Malergschäft. 
Miggi D Lüüt aaschmiere! 
Hans zu Miggi. Wenn i di wär, würd i grad no einisch 

schwyge! Zu Bruno. Du hesch doch e Lehr gmacht, 
gäll, bim Murer Maler? 

Bruno Und abgschlosse! – Die beschti Prüefig - Laut zu 
Geissbühler. E Kolleg möcht mitmache. 

Geissbühler lachend. Ja, das git Sache! 
Miggi E Kolleg? - Dänk eine vom Tessebärg! (Tessebärg 

=Jugenderziehungsheim) 
Bruno Nei, Miggi. Keine vom Tessebärg. - Der Fritz, wo mit 

mir d Lehr gmacht het. Schüchtern. Der Murer Maler, 
üse alt Lehrmeischter, würd üs sys Gschäft übergä, em 
Fritz u mir. 

Miggi Ds Gäld i Dräck gheit, seit me däm. 
Hans We me sälber Dräck am Stäcke het, sött me ds Muu nid 

z voll näh, Miggeli. 
Annina die sich beim Vogel zu schaffen macht. An den Vogel 

gewendet. Los jetz, wie die enand verby chöme. Was 
seisch du derzue! Gekreisch. - I gange lieber! 

Bruno Immer luegt me mi schreg a. Wil i einisch ynetrappet 
bi. - De hilft eim de niemer meh. Niemer. - Ds Gäld 
wär für ne Lieferwage. Dä bruuche mir eifach. Für dä 
müesst ig uufcho.  

Miggi Schad für ds Gäld. 
Hans Süüferli, Miggi. – Aber viellicht bisch ou e chly sälber 

schuld,  Bruno. 
Bruno I weiss ja, dass i e Dummheit gmacht ha. I ha’s ja 

müesse büesse. 
Annina bringt Bruno Tee, im Weggehen, leise. Mir wird’s 

gschmuech. 
Hans Das junge Meitschi... chuum troch hinger de Ohre! 

Wenn äs de so viel gseh het wie mir… Auf sich 
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zeigend. …de cha’s de mitrede. Laut nachrufend. Mir 
sy halt keiner “Gäggelischüeler!” Hahaha, Potz 
Donner, Dori. 

Annina ruft unter der Tür zurück. Hoffentlich wirden i nie so 
wie dir! - Bhüet mi Gott! 

Hans lachend wiederholend. Bhüet mi Gott... 
Es läutet, alle verstummen und bleiben reglos, ausser 
Geissbühler. Annina ab. 

Miggi Wär chönnt das sy? 
 

5. Auftritt 

Stimme Hedw.  ärgerlich. So? Alli scho da? - I ha’s no halbers dänkt. 
Hans fröhlich. Bhüet mi Gott - vor em Hüehnervogel! 
Miggi D Base Hedwig! 

Hedwig u Annina treten ein. 
 Üsi „Chrankeschwester“, immer glych jung! 
Hans Und immer glych blond! - Jä mei, jä mei! 

Hedwig wendet sich geziert um. 
Bruno Salut Hedi! Gsehsch guet uus. 
Hedwig I trinke halt nid so viel wie du! 
Bruno Nümme! Zeigt auf sein Teeglas. I ha ufghört. 
Hedwig Scho wieder? - Grüessech allersyts! – Zu Publikum. – 

Die liebe Verwandte. - Die ganzi Schar - “Vereint im 
Leben wie im Sterben”, wie’s so schön heisst. - Miggi, 
wieder am Trainiere? - Und myni Mitteli? Hei sie öppis 
brocht? 

Hans Über das rede mir besser nid. - Gsperrt isch er. 
Hedwig So? - Muesch halt d Gebruuchsaawysige läse. Zu 

Geissbühler. Üse Jubilar. Üse Schang, wie er leibt und 
lebt. 

Alle Lüüter rede. Er ghört nümm! 
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Hedwig Aha! - Deheim hätt i no Ohretropfe! E ganzi Packig. 
Nid aabroche. 

Miggi E Ghörsturz! Kurzer Blick nach oben. 
Hedwig erblickt Geräte. Oha! – Zu Publikum. Truurig! - Pfyft 

er us em letschte Loch? Laut von jetzt ab. Der Schang, 
wie er leibt und lebt. Umarmt und küsst ihn. Er 
sträubt sich leicht. 

Geissbühler E das isch lieb, dass de chunsch, Hedeli. 
Hedwig I bi doch gärn cho. 
Geissbühler sehr erstaunt. Färn cho? – Allwäg chuum. Das isch es 

paar Jahr här syder, denn by der Beärdigung... 
Hedwig I säge: “i bi gärn cho.” 
Geissbühler I ha’s scho verstange: - Färn cho! - Brüel mi nid a! 
Hedwig I bi “gär...” Ach, was soll’s! Tritt etwas weg, besinnt 

sich aber eines besseren, geht zu ihm und ruft ihm 
direkt in ein Hörgerät, das sie sachte zu sich zieht. 
Gärn cho! Nicht die leiseste Reaktion, zu Publikum. 
Aha! Geissbühler scharf musternd. Es Streifschlegli, 
würd i säge. 

Annina Nähmet Dihr es Tee? - Oder es Glas Wy. 
Hedwig klopft an die Kanne, dann erstaunt. Dä Tee isch ja 

chalt! - I nihme gärn e Schluck Wy, bis der früsch Tee 
chunt. Schenkt sich selber ein. - Wär syt Dihr, wenn 
me darf frage? 

Miggi Anita heisst sie. 
Bruno korrigiert. Annina. 
Annina Annina Moser. 

Annina reicht Hedwig ein Stück Gugelhupf. 
Bruno Äs isch Chindergärtnere. 
Hedwig Aha! Geissbühler anblickend. - So wyt isch’s scho? - 

Mir säge däm “A Chindesstatt.” 
Annina geht hinaus, kommt bald wieder mit 
Getränken und Gläsern. 
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Bruno Es luegt e chly zu ihm, putzt u ruumt uuf, einisch im 
Monet. 

Hedwig schaut sich um. Mi gseht’s! - Die versteit öppis vo 
Huushaltig. Aber, äbe. Sie wüsse ja alles besser, no 
bevor sie allei chöi d Schnudernase putze. 

Hans Do sy mir - usnahmswys - dyner Meinig, Hedeli. 
Hedwig Freut mi. – Ou myni Lehrschweschtere im Spital hei d 

Wysheit mit em Löffel gfrässe. 
Hans Ou wenn sie hützutag ja kei Suppe meh ässe. Hahaha! 

Potz Donner Dori! 
Hedwig zu Annina. Chönnt i no chlei vo däm Gugelhupf ha? 

Dä isch cheibe guet. Laut. Wo hesch dä gchouft, 
Schang? 

Geissbühler lachend, ohne zu verstehen. Es isch eso! 
Bruno D Annina het ne gmacht. 
Hedwig schnippisch. So! – Zu Geissbühler. Schang, du u my 

Vater, dihr heit’s dick gha, hinder den Ohre. Im 
Summer a jedi Chilbi - im Winter a jedi 
Hundsverlochete. - Mit niemerem heigsch es so guet 
chönne wie mit ihm. Die Gschichte, won er albe 
verzellt het! Schöni Gschichte! I ha se afe uswändig 
gchennt. Sie stellt, während sie redet, unauffällig und 
behutsam drei dunkle Cognac-Flaschen, z.B. Remy 
Martin, auf den Tisch, davon eine bereits geöffnete, 
mit einem Korkzapfen verschlossene. Das isch halt 
immer no ds Beschte! Für jedes Alter. 

Geissbühler Merci. - Wele Walter? 
Hedwig Für jedes Alter. - Er het dir doch denn, bevor er üs 

verlo het, sy Märklin-Ysebahn gschänkt, samt de 
Chehrtunnle und em Chilchli vo Wassen. Weisch no? 
Das het üs Chind de greut. - Aber jetz verstohn i’s: Er 
het halt scho denn gwüsst: Einisch chunnt de das ume: 
und zwar vielfältig! 
Alle geben Zeichen ärgerlicher Verwunderung. 
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Hedwig zu Publikum. I wott jo nüüt gseit ha... aber jetz isch’s 
dänk... bald so wyt. 
Geissbühler greift sich plötzlich an den Kopf und 
geht, unbeachtet von allen, mühsam humpeld in die 
Küche. 

Miggi Hedi, mi het ghört, sie heige di gspickt, im Spital. 
Hedwig Gspickt? Ha! I wär sowieso gange. - Das Lumpespital. 
Geissbühler kommt mit Medizinfläschchen herein. Jetz hätt i d 

Tröpf, wo du mir bracht hesch, scho wieder vergässe. 
Zählt einige Tropfen in seinen Wein. 

Miggi E Fristlose! 
Geissbühler Was isch i d Hose? 
Miggi Nüüt isch i d Hose. - E Fristlose! – Heigsch Mitteli lo 

mitloufe. 
Hedwig Was isch de scho: Alles über em Verfallsdatum gsi. - 

Das hätte sie ja sowieso niemerem meh chönne gä. – 
Es het mi eini verpfiffe. Isch halt jalous gsi. Wäg em 
Chef. 

Hans Aha! Potz Donner, Dori. 
Hedwig nimmt Geissbühlers Medizinfläschchen in die Hand. 

Die chan i natürlich ou nümme bsorge. - Schang, hesch 
si regelmässig gno?- Lauter. Regelmässig gno? 

Geissbühler Es isch eso. 
Miggi sieht sich die Flasche genau an. Abglüfe! “Exp: Aug. 

0x”. Du Hedi, kennsch dä vom Hansli u der Lehrere? 
Hedwig Nei! - Verzell! 
Hans laut, dreinredend. Später de! – Geit’s jetz ändliche 

los?- I gloube, mir si komplett. 
Im gleichen Moment läutet es. Alle ausser 
Geissbühler verstummen und bleiben reglos. Annina 
hinaus. 

Miggi Wär chönnt das sy? 
Eintritt Annina mit Olga. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 
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